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moïïten : ben äftaiengug (Sugenbfeft) am

glueiten $xeitag be§ SDtonateê Suli unb ben

$8acf)fiftf)et (Beim SBieberfüUen be§ ©tabt=
Bacfjeê nacf) bex aCCjä£)rIi(^ert Reinigung) in
bet exften Hälfte beê SOÛùnûteê ©eptemBex.

Sie gesammelte ©cfmljugenb toon ben (Sxft-

fiä^Iern meg Bi§ 31t ben ©dfülexn bcr ®am
tonêfctjule unb be§ ©eminaxê tjolt Bei bie=

fem tjeimeligen Stnlaffe mit tpunbexten bon

gum Seil felßftberfertigten Sampionê unb

grünen „Stuten" ben 39adf an ber @tabt=

grenge mit bem Bellen greubéugejdfrei aß:

„Sex 23atf) djunt, bex 33adj djunt,
©inb mini 23ueBe=n=af(i gfunb?
So — fo — jo.
Sex SSacf) ifäfj djo, bex Stadf ifcß ct)0,

©inb mini S9uebe=n=aEi bo?

So — fo — jo "

Sine I)iftoxifi)e Sluëftefiung, bie im

©pätfommex in ben Stimmen beö ftäbti=
fdfen ©aalBaueê ftattfinben fall, mirb beut

fSefdfauex unb tpeimatfxcunb einen HeBex-

Blicf über baS SSexben unb SBadjfen bex aar-
gauifctien Stefibeng gu üexmitteln fudjen.
Gsnblidj ift nocf» bie SIuffteKung eineë fc^ö=

neu SuBilaumêBxunnenê geplant, bex un=

fexe nadfïonunenben ©enexatiorten an bie

.im ©ommex 1948 Begangenen ©ießent)un-
beitj[al)xfeiex erinnert. — ÜDtöge bie alte
2Iaxe=©tabt audi) in Quïunft toadjfen, BIü=

I)en Unb gebeitjen Adolf Däster, Aarau

Das städtische Rathaus

MAI-MO M GEN

Georg Dürst

Heitrer Mai! Kristallgeleite

Heller Welle, jubelblau.

Silbermorgen, Frühlingsweite

Weicher, firnentblüter Au.

Waldluftleise Wiesengründe!

Junge Sonne sprüht und naht —

Lichtgewobner Strahlenbünde

Königin in blauer Saat.

Breite, Mai, dein Brautgeschmeide

Ueber Welle, Wald und See,

Die so nah dent Schnee.

Zwischen Blust und Wolkenfülle

In der Lüfte Strahlenhülle

Leuchte Mai, auf Flut und Weide!
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wollten: den Maienzug (Jugendfest) am

zweiten Freitag des Monates Juli und den

Bachfischet (beim Wiederfüllen des Stadt-
baches nach der alljährlichen Reinigung) in
der ersten Hälfte des Monates September.
Die gesammelte Schuljugend von den Erst-
kläßlern weg bis zu den Schülern der Kan-
tonsschule und des Seminars holt bei die-

sem heimeligen Anlasse mit Hunderten van

zum Teil selbstverfertigten Lampions und

grünen „Ruten" den Bach an der Stadt-
grenze mit dem hellen Freudengeschrei ab:

„Der Bach chunt, der Bach chunt,

Sind mini Buebe-n-alli gsund?

Jo — jo — ja.
Der Bach isch cho. der Bach isch cho,

Sind mini Buebe-n-alli da?

Jo — ja — jo!"
Eine historische Ausstellung, die im

Spätsommer in den Räumen des städti-
scheu Saalbaues stattfinden soll, wird dem

.Beschauer und Heimatfreund einen lieber-
blick über das Werden und Wachsen der aar-
gauischen Residenz zu vermitteln suchen.

Endlich ist noch die Aufstellung eines schö-

neu Jubiläumsbrunnens geplant, der un-
sere nachkommenden Generationen an die

im Sommer 1948 begangenen Siebenhun-
dertjahrfeier erinnert. — Möge die alte
Aare-Stadt auch in Zukunft wachsen, blü-
Heu und gedeihen! ^cioil vâster, à-su

llss stäcitisclie llstkaus

Heitrer Nai! kriswllgeleite
Keller Vslle, lulzeldlau.

8ill>erinorgen, ?rill>lingsvveitö

^Veielier, lirnentlzlüter à.

V/nlälultleise Veiesengriinäs!

lnnge Lonns sprülit nnil inilrt —

kielitgsnolzner 8trnlrlenl>iin<le

Königin in lrlguer Last.

lZreite, Nsi, llein llrsntgeselimeicls

lleder Velle, zv-zlä unö Lee,

l)ie so nsl> <leni Lclinee.

Z^isclien Linst nnä zValkenlillls

In <ler killte Ltrnlilenliülle

keuekte IVlsi, nuk ?lut uinl vieille!
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